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Sammelübersidit 37 

des Ausschusses für Petitionen 
(2* Ausschuß) 

über Anträge von Ausschüssen des Deutschen Bundestages 

zu Petitionen 


Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

die in der nachfolgenden Sammelübersicht enthaltenen An- 
träge von Ausschüssen des Deutschen Bundestages zu Petitio- 
nen anzunehmen. 


Bonn, den 19. Juni 1961 


Der Ausschuß für Petitionen 

Frau Wessel 

Vorsitzende 
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Deutscher Bundestag — • 3. Wahlperiode 


Sammelübersicht 

A. Ausschuß für Petitionen 
(2. Ausschuß) 


Lfd. 

Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 




1. 

die Petition als erledigt anzusehen, 
nachdem die Bundesregierung auf 
Veranlassung des Deutschen Bundes- 
tages dem Anliegen des Einsenders 
entsprochen hat: 

1 

22/3-205/12 587 

Wiendieck Renee, Berlin- Wilmersdorf: 
Rechte der im Dienst der Länder stehen- 
den Personen (Besoldung) 

Stellungnahmen des Bundesministers 
des Innern vom 2. Februar und 14. 
Juni 1960 sowie vom 3. Januar und 
6. April 1961 

2 

22/3-1002/14 886 

Knauf Johann, Salm (Eifel) über Gerol- 
stein (Vertreterin: Knauf, Frau): 
Verteidigung (Wehrpflicht) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verteidigung vom 13. April 1960 

3 

22/3-826/15 546 

Neumann Hedwig, Braunsdiweig: 
Rentenversicherung der Angestellten 

Stellungnahmen des Bundesversiche- 
rungsamtes vom 23. Dezember 1960 
und des Bundesministers für das 
Post- und Fernmeldewesen vom 
18. März 1961 

4 

22/3-622/15 770 

Hoffmann Franz, Moosburg (Obb.): 
Lastenausgleichsleistungen 

Stellungnahmen des Präsidenten des 
Bundesausgleichsamtes vom 6. Sep- 
tember 1960 und vom 8. März 1961 

5 

22/3-622/16 164 

1 Bürkner Hermann, Braunschweig: 

Las t en au s gl ei ch s 1 e i s tung en 

Stellungnahmen des Präsidenten des 
Bundesausgleichsamtes vom 3. Okto- 
ber 1960 und 16. Februar 1961 

6 

22/3-068/17 390 

Bolt Johannes, Hamburg: 
Kriegsfolgelasten 

Stellungnahmen des Bundesministers 
der Finanzen vom 28. Dezember 1960 
und vom 24. Februar 1961 

7 

22/3-827/17 927 

Gördes Franz, Erle bei Dorsten Kr. Reck- 
linghausen: 

Altershilfe für Landwirte 

Stellungnahmen des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
23. Dezember 1960 und vom 4. Fe- 
bruar 1961 

8 

22/3-830/17 944 

Hänel Fritz, Küps (Oberfr.): 
Kriegsbeschädigte 

1 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
13. April 1961 

9 

22/3-814/18 032 

Siemens Lilly, München; 

Arbeitslosenhilfe 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
28. März 1961 


2 
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Lfd. 

Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Aussdiusses 

10 

22/3-826/18 074 

Gräbner Paula-Charlotte, FrarLkfurt{Main) : 
Rentenversicherung der Angestellten 

(noch 1.) 

Stellungnahme des Bundesversiche- 
rungsamtes vom 3. März 1961 

11 

22/3-826/18 077 

Müller Julius, Bremen: 
Rentenversicherung der Angestellten 

Stellungnahme des Bundesversiche- 
rungsamtes vom 3. März 1961 

12 

22/3-622/18 184 

Mehle A., Berlin-Mariendorf: 
Lastenausgleichsleistungen 

Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausgleichsamtes vom 15. März 
1961 

13 

22/3-826/18 202 

Spitzer Dorothea, KÖln-Bickendorf : 
Rentenversicherung der Angestellten 

Stellungnahme des Bundesversiche- 
rungsamtes vom 7. April 1961 

14 

22/3-811/18 432 

Mudrow Max, Hamburg-Billstedt: 
Arbeitsvermittlung 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
4. Mai 1961 

15 

22/3-203/18 571 

Schuster Anna, Buchau a. F. (Württ.): 
Personalrecht des, öffentlichen Dienstes 
(Bund) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verkehr vom 7. April 1961 

16 

22/3-828/18 627 

Saitz Frieda, Bruchsal: 
Knappschaftsversicherung 

Stellungnahme des Bundesversiche- 
rungsamtes vom 20. März 1961 


1 


2 a. 

die Petition als erledigt anzusehen, 
weil sich der Deutsche Bundestag 
nach Überprüfung und Beratung im 
Ausschuß Jer Stellungnahme der Bun- 
desregierung anschließt: 

17 

1 

22/3^1803/12 385 

Langer, Friedrich Christian, Baden-Baden: 
Rentenversicherung der Angestellten 

Stellungnahmen des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
23. Februar, 22. Juni und 26. Oktober 
1960 sowie vom 28. Februar 1961 

18 ' 

22/3-203/12 446 

Halle Werner, Santiago de Chile: 
Rechtsverhältnisse früherer Angehöriger 
des Öffentlichen Dienstes 

Stellungnahmen des Bundesministers 
des Innern vom 19. Januar 1960 und 
des Bundesministers für Arbeit und 
Sozialordnung vom 30. Januar 1961 

19 1 

22/3-1201/13 314 

Frick Margarete, Coburg: 
Verteidigungslasten 

Stellungnahmen des Bundesministers 
der Finanzen vom 22. Februar und 
27. April 1961 

— Der Petentin wird ergänzend mit- 
geteilt, daß der Ausschuß ihre Ein- 
gabe sorgfältig geprüft habe, ange- 
sichts der bestehenden gesetzlichen 
Regelung — die auch wegen ihres 
Falles nicht geändert werden könne 

— aber keine Möglichkeit sehe, 
ihrem Anliegen zu entsprechen — 

20 

22/3-1302/14 743 

Schwarzer Anneliese, Wiedenbrück: 
Lastenausgleichsleistungen 

Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausgleichsamtes vom 24. Fe- 
bruar 1961 


3 
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Lfd. 

Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Aussdiusses 

21 

22/3-1803/15 459 

Weinzierl Rupert, München: 
Rentenversicherung der Angestellten 

(noch 2 a.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Wirtschaft vom 11. April 1961 

22 

22/3-203/15 966 

Landesbezirksverband Südbaden e. V. im 
Beamtenbund Baden-Württemberg, Frei- 
burg (Breisg,): 

Personalrecht des öffentlichen Dienstes 
(Bund) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verkehr vom 18. März 1961 

23 

22/3-068/16 150 

Jürgens Walter, Lörrach (Baden): 
Kriegsfolgelasten 

Stellungnahmen des Bundesministers 
der Finanzen vom 20, Dezember 1960 
und des Bundesministers des Innern 
vom 10. Februar 1961 

24 

22/3-622/16 301 

Urban Johanna, Stromberg über Oelde 
(Westf.): 

Lastenausgleichsleistungen 

Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausqleichsamtes vom 21. März 
1961 

25 

22/3-641/16 686 

Rücker Hans, Wertheim (Main): 
Staatsvermögen (Bund-Bewirtschaftung) 

Stellungnahmen des Bundesministers 
für wirtschaftlichen Besitz des Bun- 
des vom 15. Dezember 1960 und 
13. März 1961 

26 

22/3-800/16 897 

Wasielak Franz, Castrop-Rauxel: 

A rb e i ts ve r t rags recht 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
22. Februar 1961 

27 

22/3-203/16 933 

Zudse Dietmar, Hannover: 

Personalrecht des öffentlichen Dienstes 
(Bund) 

Stellungnahmen des Bundesministers 
für das Post- und Fernmeldewesen 
vom 19. Dezember 1960 und 29. April 
1961 

— Dem Petenten wird mitgeteilt, daß 
er nach dem Eindruck des Ausschus- 
ses auch bei seinem jetzigen Dienst- 
herrn in absehbarer Zeit die Möglich- 
keit habe, in den mittleren und spä- 
ter den gehobenen Verwaltungs- 
dienst aufzusteigen. Ihm wird emp- 
fohlen, sich schon jetzt zu den hier- 
für vorgesehenen Prüfungen zu mel- 
den — 

28 

22/3-826/17 076 

Seubert Leonhard, Laufbach (Unterfr.): 
Rentenversicherung der Angestellten 

Stellungnahme des Bundesversiche- 
rungsamtes vom 4. Januar 1961 

29 

22/3-811/17 088 

Strobel Walter, Ludwigsburg: 
Arbeitsvermittlung u. a. 

Stellungnahmen des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
21. Januar und 24. Februar 1961 

30 

22/3-204/17 169 

Bort Karl, Marl-Drewer; 
Rechtsverhältnisse früherer Angehöriger 
des öffentlichen Dienstes 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 27. März 1961 

31 

22/3-622/17 281 

1 

Müller Karl August, Wuppertal-Barmen: 
Lastenausgleichsleistungen 

Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausgleichsamtes vom 23. Ja- 
nuar 1961 


4 
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Lfd. 
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Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

32 

22/3-203/17 319 

Domagalla Leo, Mönchengladbach: 
Personalrecht des öffentldchen Dienstes 
(Bund) 

(noch 2 a.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 7. März 1961 

33 

22/3-611/17 396 

Faidt H., Weißenburg (Bay.): 

Umsatzsteuer 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 13. März 1961 

34 

22/3-223/17 413 

Kath. Esperanto-Briefmission der europä- 
ischen Jugend nach Asien und Afrika, 
Sektion Bayern, (Vertreter: Sittl, Anton 
Rupert) München: 

Bildungswesen 

Stellungnahmen des Bundesministers 
des Innern vom 30. November 1960 
und des Bundesministers für Wirt- 
schaft vom 11. Januar 1961 

35 

22/3-622/17 549 

Maart Laura, Baden-Baden: 
Lastenausgleichsleistungen 

1 Stellungnahme des Präsidenten des 

1 Bundesausqleichsamtes vom 18. März 
1961 

36 

22/3-204/17 566 

Bauer Fritz, Regensburg: 
Rechtsverhältnisse früherer Angehöriger 
des öffentlichen Dienstes 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verkehr vom 20. März 1961 

37 

22/3-2,12/17 584 

1 

Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie und 
Nervenheilkunde, Marburg (Lahn) (Ver- 
treter: Prof. Dr. Bürger-Prinz): 
Gesundheitswesen 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 17. März 1961 

38 

22/3-622/17 628 

Nitsch Erich, Münster (Westf.): 
Lastenausgleichslei'stungen 

Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausgleichsamtes vom 1. März 
1961 

39 

22/3-067/17 633 

Herbst Rudolf, Breitenau über Selters 
(Westerw.): 

Besatzungslasten 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 2. März 1961 

40 

22/3-811/17 666 

Fiene Hermann, Dortmund-Höchsten: 
Arbeitsvermittlung . 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
22. Februar 1961 

— Dem Petenten wird anheimgestellt, 
sich nochmals an das für ihn zustän- 
dige Arbeitsamt mit der Bitte um 
Vermittlung zu wenden — 

41 

22/3-202/17 777 

Ihlo Horst, Hannover: 
Vewaltungsgebühren 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 22. März 1961 

42 

22/3-622/17 800 

Rühl Barbara, Camberg (Taunus): 
Lastenausgleichsleistungen 

Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausqleichsamtes vom 4. März 
1961 

43 

22/3-622/17 860 

Reusch Franz, Dinslaken: 
Lastenausgleichsleistungen 

Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausqleichsamtes vom 16, März 
1961 

44 

22/3-204/17 866 

Neumann Alfred, Berlin-Schmargendorf; 
Rechtsverhältnisse früherer Angehöriger 
des öffentlichen Dienstes 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 15. Februar 1961 


5 
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Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Aussdiusses 

45 

22/3-085/17 878 

Himstedt Elfriede, Bremen; 

Kinderbeihilfen 

(noch 2 a.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
14. März 1961 

46 

22/3-826/17 894 

Bredenwischer Wilhelm (Westkilver Post 
Bruchmühlen über Bünde [Westf.]): 
Rentenversicherung der Angestellten 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
7. März 1961 

47 

22/3-620/17 903 

Fritzsche Magdalene, Forschheim bei 
Karlsruhe: 

Lasten aus gl eich 

Stellungnahmen des Bundesministers 
der Finanzen vom 6. Januar 1961 
und des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung vom 11. März 1961 

48 

22/3-012/17 916 

Bründermann Heinrich, Gildehaus Kr. 
Bentheim: 

Verfassungsschutz 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 3. Mai 1961 

49 

22/3-622/17 924 

Czijewski Mathilde, Freiburg-West: 
Lastenausgleichsleistungen 

Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausgleichsamtes vom 27. Fe- 
bruar 1961 

— Soweit sich die Petentin in einer 
besonderen Notlage befindet, wird 
ihr empfohlen, sich an das zuständige 
Sozialamt zu wenden — 

50 

22/3-813/17 950 

Heufelder Kurt, Konstanz: 
Arbeitslosenversicherung 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
28. März 1961 

51 

22/3-067/18 011 

Gaa Lilli, Heidelberg: 

Besatzungslasten 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 27. Februar 1961 

52 

22/3-203/18 039 

Schulze Robert, Köln-Nippes: 
Personalrecht des öffentlichen Dienstes 
(Bund) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verkehr vom 10. März 1961 

53 

22/3-085/18 100 

Chemische Fabrik Freising, Freising 
(Qberbay.) (Vertreter: Dipl. -Ing. Joseph): 
Kinderbeihilfen 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
14. März 1961 

54 

22/3-830/18 158 

de Marn4 Wolfgang, Bonn: 
Kriegsbeschädigte 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
20. Februar 1961 

55 

22/3-623/18 174 

Heckmann Reinhold, Düsseldorf-Lohausen: 
Lastenausgleich (Schadenfeststellung) 

Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausgleichsamtes vom 18. März 
1961 

56 

22/3-622/18 188 

Winter Heinz, Erlangen: 
Lastenausgleichsleistungen 

Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausgleichsamtes vom 16. März 
1961 

57 

22/3-223/18 197 

Treßer Heinrich, Temuco (Chile): 
Schulwesen (Ausland) 

Stellungnahmen des Auswärtigen 
Amtes vom 3. Februar und des Bun- 
desministers des Innern vom 14. April 
1961 


6 
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58 22/3-511/18 227 

59 22/3-208/18 236 


60 

61 

62 


22/3-068/18 253 

22/3-621/18 289 

22/3-204/18 296 


63 

64 


22/3-921/18 308 

22/3-820/18 322 


I 


65 


66 


67 


68 


69 


70 


22/3-204/18 331 


22/3-640/18 337 


22/3-622/18 359 


22/3-820/18 362 


22/3-622/18 379 


22/3-204/18 441 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Ziehm Helmut, Hammelburg (Unterfr.): 
Militärisches Personalwesen 

Interessenverband der bei den Alliierten 
in Westberlin beschäftigten deutschen 
Arbeitnehmer e. V. (Vertreter: Reuß, 
Hermann, Köln-Mülheim): 

Personalrecht der deutschen Arbeitnehmer 
bei den ausländischen Stationierungs- 
streitkräften 

Löper Hermann, Wiesbaden: 
Kriegsfolgelasten 

Kloth Bertha, Hamburg: 
Lastenausgleichsabgaben 

Leubert Irmgard, Hamburg-Wandsbek: 
Rechtsverhältnisse früherer Angehöriger 
des öffentlichen Dienstes 

Müller Reinhard, Köln-Deutz: 
Straßenverkehrsrecht 

Schwarzbauer Anna, Bayerbach Kr. Gries- 
bach-Rottal (Niederbay.): 

I Sozialversicherung 


Hellner Marie, Berlin-Dahlem: 
Rechtsverhältnisse früherer Angehöriger 
des öffentlichen Dienstes 

Wamkross H., Luthe über Wunstorf (Nie- 
dersachsen): 

Staatsvermögen (Bund) 

Laute Erich, Pinkofen über Regensburg: 
Lastenausgleichsleistungen 


Bergmann Friedbert, Speyer (Rhein): 
Sozialversicherung 


Duschl Hans, München 13: 
Lastenausgleichsleistungen 


Gondeck Adolf, Köln: 

Rechtsverhältnisse früherer Angehöriger 
des öffentlichen Dienstes 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

(noch 2 a.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verteidigung vom 3. Februar 1961 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 9. März 1961 


Stellungnahme des Auswärtigen Am- 
tes vom 18. März 1961 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 18. April 1961 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 20. März 1964 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Verkehr vom 11. Februar 1961 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
30. März 1961 

— Soweit sich die Petentin in einer 
I besonderen Notlage befindet, wird 
ihr anheimgestellt, sich an das für sie 
zuständige Sozialamt zu wenden — 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 15. Februar 1961 


Stellungnahme des Bundesministers 
für wirtschaftlichen Besitz des Bundes 
vom 24. Februar 1961 

Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausgleichsamtes vom 6. April 
1961 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
8. Februar 1961 

Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausgleichsamtes vom 10. April 
1961 

Stellungnahme des Bundesminislers 
des Innern vom 23. März 1961 


7 
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71 

j 

22/3-068/18 448 

Kaminsky Karl-Heinz, Bochum: 
Kriegsfolgelasten 

(noch 2 a.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 6. April 1961 

72 

22/3-250/18 498 

Hahn Prof. Dr. Hans, Lexington Kentucky 
(USA): 

Rückerstattung 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 28. Februar 1961 

73 

22/3-502/18 502 

Dietz Helmut, Kahl (Main) (Vertreterin: 
Denzer, Paula): 

Befreiung vom Wehrdiienst 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verteidigung vom 28. Februar 
1961 

74 

22/3-611/18 523 

Peter Dietrich, Göppingen: 

Lohnsteuer 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 9. März 1961 

75 

22/3-622/18 529 

Görtz Fritz, Arsbeck Kr. Erkelenz: 
Lastenausgleichsleistungen 

Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausgleichsamtes vom 10. April 
1961 

76 

22/3-511/18 542 

SlammPaul, Karlsruhe (V ertreterin : Stamm, 
Toni, Hemsbach bei Mannheim): 
Militärisches Personalwesen 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verteidigung vom 6. April 1961 

77 

22/3-450/18 555 

Lauter Hans, Nürnberg: 

Strafrecht 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Justiz vom 10. März 1961 

78 

22/3-204/18 556 

Blaschke Emil, Deggendorf: 

1 Rechtsverhältnisse früherer Angehöriger 
des öffentlichen Dienstes 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 7. März 1961 

79 

22/3-502/18 557 

Thewes Karl-Heinz, Münster (Westf.): 
Befreiung vom Wehrdienst 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verteidigung vom 5. April 1961 

80 

22/3-203/18 566 

Köhler Gustav, Heidelberg: 

Personalrecht des öffentlichen Dienstes 
(Bund) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verkehr vom 4. April 1961 

81 

22/-3-623/18 569 

Pohl Rudolf, Hof Drage über Itzehoe 
(Holst.): 

Lastenausgleich (Schadenfeststellung) 

Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausgleichsamtes vom 11. April 
1961 

82 

22/3-007/18 589 

Braun August, Baden-Baden: 

Deutsches Auslands vermögen (USA) 

Stellungnahme des Auswärtigen Am- 
tes vom 28. Februar 1961 

83 

22/3-077/18 594 

Kreishandwerkerschaft des Kreises Roten- 
burg, Bebra: 

Wirtschaftsförderung (Hilfsmaßnahmen für 
Notstands- und Grenzgebiete) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Wirtschaft vom 24. Februar 1961 
— Der Petent wird ergänzend darauf 
hingewiesen, daß der Deutsche Bun- 
destag den von ihm geäußerten Wün- 
schen durch Verabschiedung des 
Steueranpassungsgesetzes 1961 am 
3. Mai 1961 und des Gesetzes zur Än- 
derung und Ergänzung des Gesetzes 
über eine Altershilfe für Landwirte 
am 4. Mai 1961 bereits in erheblichen 
Umfange Rechnung getragen hat — 


8 
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84 

22/3-068/18 603 

Kröger Pauline, Hamburg-Bramfeld (Ver- 
treter: Kröger, Gustav): 

Kriegsfolgelasten 

(noch 2 a.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 6. April 1961 

85 

22/3-531/18 612 

Eichler Grete, Euskirchen: 
Wehrsozialwesen (Fürsorge) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verteidigung vom 21. März 1961 

86 

22/3-901/18 618 

Knöchel Edla^.Mörfelden über Groß-Gerau: 
Postwesen 

Stellungnahme des Bundesministers 
für das Post- und Fernmeldewesen 
vom 4. April 1961 

87 

22/3-761/18 628 

Wiechern Rolf, Todtglüsingen Kr. Har- 
burg: 

Währungsrecht 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Wirtschaft vom 29. März 1961 

88 

22/3-067/18 678 

Hamm Hans, Mannheim-Käfertal; 
Besatzungslasten 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 22. März 1961 

89 

22/3-622/18 699 

Knuth Fritz, Wilhelmshaven: 
Lastenausgleiichsleistungen 

Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausgleichsamtes vom 18. März 
1961 

90 

22/3-204/18 712 

Dr. Sdiick Hans, Hamburg-Harburg: 
Rechtsverhältnisse früherer Angehöriger 
des öffentlichen Dienstes 

i 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 30. März 1961 

91 

22/3-204/18 723 

Pannenborg Johann, Bremerhaven-Lehe: 
Rechtsverhältnisse früherer Angehöriger 
des öffentlichen Dienstes 

1 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 20. März 1961 

92 

22/3-761/18 765 

Weinert Paul, Wolfstein (Oberpf.): 
Währungsrecht 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Wirtschaft vom 25. März 1961 

93 

22/3-825/18 790 

Brandt August, Mandelsloh über Neustadt 
am Rübenberge: 

Rentenversicherung der Arbeiter 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
24. April 1961 

94 

22/3-068/18 844 

Hunzinger Hedwig, Aachen (Vertreter: 
Moulijn, Eco, Den Haag); 

Kriegsfolgelasten 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 10. April 1961 

95 

22/3-531/18 934 

Doose Hans-Dieter, Kiel-Ellerbek: 
Wehrsozialwesen (Fürsorge) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verteidigung vom 7. April 1961 

96 

22/3-251/18 974 

Strixner-Vollrath Karin, Rosenheim (Ober- 
bay.): 

Wiedergutmachung nationalsozialistischen 
Unrechts (Entschäddgung) 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 18. April 1961 

97 

22/3-622/19 005 

Prusseit Wilhelm, Braunschweig (Vertre- 
terin: Prusseit, Edith): 
Lastenausgleichsleistungen 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 3. Januar 1961 

98 

22/3-084/19 022 

Krigar Werner, Kiel-Ellerbek: 
Kriegsgefangenenentschädigung 

Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausqleichsamtes vom 8. März 
1961 
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99 

22/3-007/19 046 

1 

Tuscher-Bitsch Gertrude, Lammersdorf 
über Aachen 1, Kr. Monschau; 

Deutsches Auslandsvermögen (USA) 

(noch 2 a.) 

Stellungnahme des Auswärtigen Am- 
tes vom 7. April 1961 

100 

22/3-620/19 065 

Dymke Albert, Herne: 

Lastenausgleich 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 21. April 1961 

101 

22/3-823/19 091 

Buchelt Walter, Braunschweig: 

Gesetzliche Krankenversicherung 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
24. April 1961 

102 

22/3-204/19 205 

Dr, Müller W., Koblenz: 

Rechtsverhältnisse früherer Angehöriger 
des öffentlichen Dienstes 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 19. April 1961 

103 

22/3-204/19 220 

: Haenel Gerhard, Berlin-Tempelhof: 
i Rechtsverhältnisse früherer Angehöriger 
des öffentlichen Dienstes 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 21. April 1961 

104 

22/3-007/19 535 

Bouxhein Hermine, Düsseldorf; 

Deutsches Auslandsvermögen (USA) 

Stellungnahme des Auswärtigen Am- 
tes vom 7. April 1961 in einem gleich- 
gelagerten Fall 




2 b. 

die Petition 



i 

i 

1. als erledigt anzusehen, weil sich 
der Deutsche Bundestag nach 
Überprüfung und Beratung im 
Ausschuß der Stellungnahme des 
Bundesministers für Arbeit und 
Sozialordnung vom 24. Februar 
1961 anschließt, und 




2. darüber hinaus dem Ausschuß für 
Familien- und Jugendfragen als 
Material zu überweisen: 

105 

22/3-085/17 637 

Mockenhaupt Josef, Brachbach (Sieg) Kr. 
Altenkirchen: 

Kinderbeihilfen 

2 c. 

die Petition 




1. als ei^ledigt anzusehen, weil sich 
der Deutsche Bundestag nach 
Überprüfung und Beratung im 
Ausschuß der Stellungnahme des 
Bundesversicherungsamtes vom 

14. März 1961 anschließt, und 




2. darüber hinaus dem Ausschuß für 
Sozialpolitik als Material zu über- 
weisen: 

106 

22/3-826/17 890 

Brandts Kurt, Braunschweig: 
Rentenversicherung der Angestellten 
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Nr. 


Eingabe 


E,„.=„d„ und de, Eld 5 .b. 1 CSS“’ 

I 


2 d. 

die Petition 

1. als erledigt anzusehen, weil sich 
der Deutsche Bundestag nach 
Überprüfung und Beratung im 
Ausschuß der Stellungnahme des 
Bundesministers des Innern vom 
1. Februar 1961 anschließt und 

2, darüber hinaus dem Ausschuß 
für Inneres als Material zu über- 
weisen: 


107 


22/3-204/18 214 


Bornkessel Louis, Oberlauda (Baden): 
Rechtsverhältnisse früherer Angehöriger 
des öffentlichen Dienstes 


3 a. 

die Petition dem Bundesminister des 
Innern zur Erwägung zu überwei- 
sen mit der Bitte, dem Deutschen Bun- 
destag über die Ausführung des Be- 
schlusses Auskunft zu geben (§ 115 
der Geschäftsordnung des Deutschen 
Bundestages): 


108 


22/3-307/12 263 


Sektion Ravensburg des Deutschen Alpen- 
vereins (Vertreter: Rist, Josef, Ravens- 
burg): 

Jugendherbergswesen 


Stellungnahmen des Bundesministers 
für Familien- und Jugendfragen vom 
13. September 1959 und 20. Oktober 
1960, des Bundesministers für Ver- 
kehr vom 28. März und 20. Oktober 
1960 sowie des Bundesministers des 
Innern vom 21. November 1960 


109 


22/3-901/15 138 


Kriele Martin, Münster (Westf.): 
Strafrecht 


110 


22/3-200/17 154 


Bracher Emil, Nürnberg: 
Behörden 


111 


22/3-200/18 281 


Noetzel Sofie, München: 
Behörden 


3 b. 

die Petition der Bundesregierung als 
Material zu überweisen: 

Die Petition wird dem Bundesminister 
der Justiz als Material überwiesen 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Justiz vom 24. Februar 1961 

Die Petition wird dem Bundesminister 
für Arbeit und Soziaiordnung über- 
wiesen 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Soziaiordnung vom 
3. Dezember 1960 

Die Petition wird dem Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung über- 
wiesen 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
27. April 1961 
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112 

22/3-556/18 928 

Christiansen Johannes, Sörup (Holst.): 
Wehrtechnik 

(noch 3 b.) 

Die Petition wird dem Bundesminister 
für Verteidigung überwiesen 

113 

22/3-204/19 432 

Hofinger Willy, Bad ReichenhalhNonn: 
Rechtsverhältnisse früherer Angehöriger 
des Öffentlichen Dienstes 

Die Petition wird dem Bundesminister 
des Innern überwiesen 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 30. Mai 1961 




3 c. 

die Petition der Bundesregierung zur 
Kenntnisnahme zu überweisen: 

114 

22/3-622/17 928 

Gennes Fritz, Künsebeck über Halle 
(Westf.): 

Lastenausgleichsleistungen 

Die Petition wird dem Bundesminister 
der Finanzen überwiesen 
Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausgleichsamtes vom 27. Fe- 
bruar 1961 

115 

22/3-930/18 473 

Richter Karl, Hilpoltstein (Mittelfr.): 

Ei s enb ahn we s en 

Die Petition wird dem Bundesminister 
für Verkehr überwiesen 

116 

22/3-780/18 551 

Bause Cienieni), Berge Kr. Meschede: 
Landwirtschaft (Grüner Plan) 

Die Petition wird dem Bundesminister 
für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten überwiesen 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten vom 14. März 1961 

117 

22/3-067/18 945 

Czarnetzki Karl, Kiel: 

Verteidigungslasten 

Die Petition wird dem Bundesminister 
der Finanzen überwiesen 

118 

22/3-106/19 058 

Dr. Albert F., Würzburg: 

Innenpolitik 

Die Petition wird dem Bundesminister 
des Innern überwiesen 

119 

22/3-403/19 602 

Haslbeck Alois, Neumarkt-St. Veit Land- 
kreis Mühldorf: 

Familienrecht 

Die Petition wird dem Bundesminister 
der Justiz überwiesen 




4 a. 

die Petition im Deutschen Bundestag 
nicht zu behandeln: 

120 

22/3-000/18 717 

Gläser Artur J., Caracas (Venezuela): 
Auswärtiger Dienst 

Stellungnahme des Auswärtigen 

Amtes vom 4. März 1961 
— Dem Petenten wird mitgeteilt, daß 
die an den Deutschen Bundestag ge- 
richteten Eingaben entsprechend der 
Geschäftsordnung zunächst vom Aus- 
schuß für Petitionen und dann ab- 
schließend vom Deutschen Bundes- 
tag selbst behandelt werden. 

Der Petent wird ferner darauf hinge- 
wiesen, daß es ihm unbenommen 
bleibt, seine Vorwürfe in einem or- 
dentlichen Gerichtsverfahren geltend 
zu machen — 
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121 

22/3-614/18 806 

Unglenk Fritz, Baden-Baden: 
Steuerberatung 

(noch 4 a.) 

122 

22/3-212/18 964 

Blees Hermann, Schweich (Mosel); 
Gesundheitswesen 

4 b. 




die Petition im Deutschen Bundestag 
nicht zu behandeln, weil sie ein 
Gerichtsverfahren betrifft, und weil 
dem Deutschen Bundestag wegen 
der im Grundgesetz (Artikel 20, 92, 
97) verankerten Dreiteilung der 
Staatsgewalt und Unabhängigkeit der 
Richter ein Eingreifen in das Gerichts- 
verfahren, eine Aufhebung oder Ab- 
änderung der getroffenen Entschei- 
dung nicht erlaubt ist: 

123 

22/3-203/18 034 

Fiene Hermann, Dortmund-Westerfilde: 
Personalrecht des öffentlichen Dienstes 
(Bund) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für das Post- und Fernmeldewesen 
vom 17. Februar 1961 

124 

22/3-104/19 113 

Jahn Wilhelm, Uffing am Staffelsee 

(Oberbay.): 

Verfassungsgerichtsbarkeit u. a. 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Justiz vom 26. April 1961 




4 c. 




die Petition dem Schleswig-Holsteini- 
schen Landtag zu überweisen, weil 
der Deutsche Bundestag für ihre Be- 
handlung auf Grund der verfassungs- 
mäßigen Kompetenzverteilung zwi- 
schen Bund und Ländern (Artikel 30, 
83 des Grundgesetzes) nicht zustän- 
dig ist: 

125 

22/2-7664 

Malchau Martha, Willinghusen Kr. Stor- 
marn Post Barsbüttel Bez. Hamburg: 
Kriegshinterbliebene 

Stellungnahmen des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
17. Januar und 15. Juni 1961 
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Eingabe 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Antrag und Begründung 
dos Ausschusses 


5. 

die Eingaben ais erledigt anzusehen, 
die zu Beginn der Parlamentsferien 
(Sommerpause 1961) beratungsreif 
sind und bei denen die Anträge der 
Berichterstatter hinsichtiidi der Art 
der Eriedigung übereinstimmen (Rou- 
tine-Eingaben) oder die vom Aus- 
schuß für Petitionen in seinen letzten 
Sitzungen vor den Ferien abschiie- 
ßend behandeit worden sind. 

Ein Verzeichnis dieser Eingaben ist 
dem Deutschen Bundestag nadi der 
Sommerpause zur Kenntnisnahme 
vorzulegen. 


B. Ausschuß für gesamtdeutsche und Berliner Fragen 
(4. Ausschuß) 


Lfd. 

Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 




1. 

die Petition der Bundesregierung 
(Bundesminister für Vertriebene, 
Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte) 
ais Material zu überweisen: 

126 

22/3-242/17 857 

Bund der Opfer der Sowjet KZ, Berlin- 
Steglitz (Vertreter: Büchel, Franz): 
Politische Häftlinge 



C. Rechtsausscbuß 
(12. Ausschuß) 


Lfd. 

Nr. 

Hingabe 

Einsender und Inhalt der^Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 




1. 

die Petition der Bundesregierung 
(Bundesminister der Justiz) als Mate- 
rial zu Überwelsen: 

127 

22/3-313/18 520 

Arbeitsgemeinschaft der Kriegsopfer- und 
Soldatenverbände, Lünen (Vertreter: 

Quehl, H.) : 

Gnadenrecht (Straffreiheitsgesetz) 
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D. Ausschuß für den Lastenausgleich 
(15. Ausschuß) 


Lfd. 

Nr. 


Eingabe 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Antrag und Begründung 
des Aussdiusses 


1 . 

die Petition infolge des am 4. Mai 
1961 vom Deutschen Bundestag ver- 
abschiedeten Vierzehnten Gesetzes 
zur Änderung des Lastenausgleichs- 
gesetzes (14. ÄndG LAG) als erledigt 
anzusehen: 


128 


22/3-1302/13 180 


Interessenvereinigung Kriegsgeschädigte 
Wirtschaft E. V., Köln: 
Lastenausgleichsleistungen 


E. Ausschuß für Sozialpolitik 
(20. Ausschuß) 


Lfd. 

Nr. 


Eingabe 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Antrag und Begründung 
des Aussdiusses 


1 . 

die Petition infolge des am 4. Mai 
1961 vom Deutschen Bundestag ver- 
abschiedeten Gesetzes zur Änderung 
und Ergänzung des Gesetzes über 
eine Altershilfe für Landwirte als er- 
ledigt anzusehen: 


129 


22/3-1808/13 562 


Weber Peter, Bonn-Duisdorf: 
Altershilfe für Landwirte 


2 . 

die Petition der Bundesregierung 
(Bundesminister für Arbeit und So- 
zialordnung) als Material zu über- 
weisen: 


130 


22/3-820/18 742 


Seidel Josef, Stuttgart-Zuffenhausen: 
Sozialversicherung (Allgemeine Vor- 
schriften) 


Bonn, den 19. Juni 1961 
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